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Der OberbUrgermeister

Landeshauptstadt Erfurt . Der Oberbiirgermeister. 99111 Erfurt

Fraktion CDU im Erfurter Stadtrat
Frau Walsmann

Fischmarkt 1

99084 Erfurt

DS 0465/18 — Anfrage nach § 9 Abs. 2 GeschO - "Reinigung und Pflege der
Gewadsser |l. Ordnung/landwirtschaftliche Nutzflachen®, 6ffentlich

Sehr geehrte Frau Walsmann,

Ihre Anfrage beantworte ich wie folgt:

1. Nach welchem Modus und in welchen Abstdnden werden Gewasser zwei-
ter Ordnung insbesondere in den Ortsteilen und im landwirtschaftlichen
Bereich bereinigt?

GemdR Gewasserkataster der Landeshauptstadt Erfurt, herausgegeben von
der unteren Wasserbehorde des Umwelt- und Naturschutzamtes am
31.03.2009, existieren im gesamten Stadtgebiet von Erfurt, einschliellich der
Ortsteile, 308,775 km Gewdsser Il. Ordnung, flr die die Landeshauptstadt Er-
furt gemalk Thuringer Wassergesetz unterhaltungspflichtig ist. Diese Unter-
haltungspflicht der Gewdsser sowie einer Vielzahl von wasserwirtschaftli-
chen Anlagen, z. B. Hochwasserriickhaltebecken, Wehre und Abstiirze, Einldufe
in Verrohrungen, Ger6llsperren, Teiche u. a., wird vom Garten- und Friedhofs-
amt wahrgenommen.

Das Gewasserkataster unterscheidet dabei folgende unterschiedliche Unter-
haltungsklassen:

Unterhaltungsklasse |

hochste Pflegeintensitat (intensive Pflege — gilt fiir Gewdsser im Bereich von
Ortschaften bis 50 m ober- und unterhalb der Bebauung)

Unterhaltungsklasse Il

mittlere Pflegeintensitat (extensive Pflege — gilt flir Gewdsser im Bereich zwi-
schen den Ortschaften, Prioritdt hat hier die Beseitigung von Abflusshinder-
nissen) und die

Unterhaltungsklasse Ill
geringe Pflegeintensitdt (Entwicklungsbereiche — gilt fiir Gewdsser in Schutz-
gebieten und gesetzlich geschiitzten Biotopen)
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Im Rahmen der Gewdsserunterhaltung als Pflichtaufgabe der Landeshauptstadt Erfurt wird der
Fokus vorrangig auf die Gewasser in den bebauten Bereichen der Stadt und den Ortsteilen ge-
legt, um hier gemdR § 39 des Wasserhaushaltsgesetzes einen ordnungsgemaRen Wasserabfluss
zu gewadhrleisten.

Dabei unterscheidet man nach jahrlich wiederkehrenden Arbeiten, wie z. B. die Mahd der Ab-
flussprofile, die Gehdlzpflege, Schwemmgut- und Unratbeseitigung in den Ortschaften und Ar-
beiten zwischen den Ortschaften, die nach Bedarf, vor allem im Rahmen von Gewdsserschauen
oder nach extremen Ereignissen, festgelegt werden.

Samtliche Gewasserunterhaltungsarbeiten werden auf der Grundlage der §§ 67 ff des Thiiringer
Wassergesetzes und des "Handbuches zu naturnahen Unterhaltung und zum Ausbau von Fliel3-
gewdssern", herausgegeben von der Thiringer Landesanstalt fir Umwelt und Geologie sowie
entsprechend der hydraulischen Schutzziele und der zur Verfiigung stehenden finanziellen und
personellen Mittel ausgefiihrt.

2. Welche Hinweise sind lhnen bekannt, dass die derzeitige Reinigung der Drainagegraben
nicht ausreichend ist und wie wollen Sie Abhilfe schaffen?

Naturlich existieren bzw. existierten in der Landschaft bedeutend mehr Graben und Entwasse-
rungsgraben. Diese konnen z. B. Bestandteil der Stralle oder eines Feldweges oder anderer Fla-
chen sein. Fur die Unterhaltung dieser Graben ist der entsprechende Grundstiickseigentimer
zustandig.

Fur die Grdben, die nicht mehr vorhanden sind und in der Vergangenheit vernachlassigt, zuge-
schittet oder Gberbaut worden sind, soll nunmehr auf der Grundlage alter Katasterkarten ein
Kataster der Graben, die von wasserwirtschaftlich untergeordneter Bedeutung sind, angefertigt
werden. Dariiber hinaus ist zu prifen, ob diese ehemaligen Graben heute noch von Bedeutung
und daher wiederherzustellen sind.

3. Welche Kooperationen zwischen Stadtverwaltung und Landwirtschaftsverbanden zur Reini-
gung der Drainagegrdben gab es, gibt es bzw. sind kiinftig geplant?

Eine frihere, wie auch gegenwartige Kooperation zwischen Stadtverwaltung und Landwirt-
schaftsverbanden zur Reinigung von Graben ist derzeit nicht bekannt. Im Falle, dass zukiinftige
Bedarfe zur Wiederherstellung untergegangener, vernachlassigter oder tiberbauter Graben durch
Flachennutzer (Grundstickseigentimer, Landwirte, Gartner) oder andere Interessenten glaub-
haft geltend gemacht werden und deren kommunale Zustandigkeit nachgewiesen wurde, wiirde
eine solche Kooperation angestrebt.

Mit freundlichen GriiRen

A. Bausewein

Seite 2von 2



	TM_Empfänger
	TM_Absender
	TM_Zeichen
	TM_Briefanrede
	TM_Datum

